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hielten noch die Vertreter der betei-
ligten Musikschulen je 500 Euro und
der Regionalausschuss „Jugend mu-
siziert“ 1000 Euro, so dass insgesamt
ein Förderbeitrag von 6000 Euro
ausgeschüttet wurde.

i Aufgrund eines technischen Pro-
blems wurde in der Ausgabe vom
Montag bedauerlicherweise der
falsche Text mit den Namen der
Vorjahressieger veröffentlicht.
Deshalb berichten die FN heute
erneut vom Preisträgerkonzert.

Anerkennung für eifriges Proben,
Beharrlichkeit und Fleiß. All das ma-
che Erfolge auf solch hohem Niveau
erst möglich.

Von den 21 Teilnehmern hätten
sich elf für den Landeswettbewerb
und fünf für den Bundeswettbewerb
qualifiziert. Peter Vogel betonte,
welch große Freude es für ihn sei,
diese Nachwuchskünstler live erle-
ben zu dürfen.

Nachdem die jungen Künstler ih-
ren Förderpreis nebst Urkunde
überreicht bekommen hatten, er-

„Jugend musiziert“: Preisträgerkonzert in der Kundenhalle der Sparkasse Tauberfranken in Tauberbischofsheim

Junge Talente
begeisterten
ihr Publikum
Begeisterten Applaus ern-
teten die Protagonisten
beim Preisträgerkonzert
„Jugend musiziert“ in der
Sparkasse Tauberfranken
in Tauberbischofsheim.

Von unserer Mitarbeiterin
Antje Bauer

TAUERBISCHOFSHEIM. „Eine kleine
Stadt, aber große Talente.“ So könn-
te man das Preisträgerkonzert mit
den jüngeren und älteren Teilneh-
mern von „Jugend musiziert“ gut
und gerne überschreiben. 15 von
insgesamt 21 Teilnehmern, die sich
Regionalwettbewerb einen ersten
Preis erspielt hatten, waren in der
Kundenhalle der Sparkasse Tauber-
franken mit ihrer Konzertbühne ge-
kommen, um einem begeisterten
Publikum noch einmal ihre preisge-
krönten Stücke zu präsentieren.

So freute sich auch Vorstandsvor-
sitzender Peter Vogel, die anwesen-
den Vertreter der Gemeinden, betei-
ligten Musikschulen sowie die Ange-
hörigen der jungen Musiker zu die-
sem schönen Ereignis begrüßen zu
können.

„Einzigartige Institution“
„Termine wie der heutige erfüllen
mich immer mit besonderer Freude,
denn ein solches Konzert findet nur
einmal im Jahr bei uns in der Spar-
kasse statt – wenn die Jugend musi-
ziert“, erklärte er und ging dann auf
den Wettbewerb ein, der dieses Jahr
zum 56. Mal stattfand.

„Jugend musiziert“ sei eine ein-
zigartige Institution in der kulturel-
len Bildungslandschaft und vermit-
tele den jungen Menschen unter an-
derem Motivation, Herausforde-
rung, Orientierung und die so not-
wendigen Erfolgserlebnisse. „Und
wer weiß“, fuhr er fort, „vielleicht
können wir bei uns, so wie den inter-
national so erfolgreichen Violinisten
David Garrett, schon bald begabte
junge Musiker aus unserer heimi-
schen Region bei großen nationalen
oder gar internationalen Auftritten

bewundern.“ Wenn man dann den
hervorragenden Leistungen der Kin-
der und Jugendlichen lauschte,
konnte man sich das gut vorstellen.

Die jungen Streicher, Schlagzeu-
ger, Blechbläser, Sängerinnen und
sogar Harfenistinnen begeisterten
jedenfalls auf ganzer Linie. Schon
bei den Jüngsten (Jahrgänge 2009/
2010 oder 2011/2012) glitten die Fin-
ger nur so über die Saiten von Violine
oder Harfe, etwa bei einem „perpe-
tuum mobile“ oder einem bretoni-
schen Tanz. Und die Kombination
Trompete/Klavier verlieh dem
„Cancan“ von Jaques Offenbach ei-
nen ganz eigenen Reiz.

Beeindruckend war auch, wie gut
die drei Cellistinnen sowie die Kon-
trabassistin ihr Instrument be-
herrschten – mit Kompositionen aus
den unterschiedlichsten Stilrichtun-
gen. Das wird auch beim Wettbe-
werb verlangt, schließlich sollen die
jungen Musiker nicht nur Barock
oder die Moderne bevorzugen, son-
dern Taktarten, Akkorde und etwai-
ge Vorzeichen aus der ganzen Litera-
tur beherrschen.

Rhythmisch exakt wurde es mit
Kompositionen für Schlagzeug, zwei
äußerst schwierige Stücke.

Auch die vier jungen Sängerinnen
überzeugten mit ihren Popsongs,
wobei sich zwei von ihnen sogar auf
dem Klavier beziehungsweise der
Gitarre selbst begleiteten. Drei der
jungen Damen hatten ihre Balladen
von Liebe und Enttäuschung sogar
selbst geschrieben, also getextet und
komponiert. Begeisterter Applaus
war allen Protagonisten des Kon-
zerts sicher. Die außergewöhnlichen
Leistungen wurden am Ende aber
nicht nur mit Beifall belohnt. So
dankte Peter Vogel allen Beteiligten
für dieses „wundervolle Konzert“
und überreichte den Musikschülern
Preise (100 Euro für einen ersten
Preis mit 23 bis 25 Punkten und 75
Euro für einen ersten Preis mit 21
und 22 Punkten).

Musikalische Bildung sei kein Lu-
xus, so Peter Vogel, sondern ein drin-
gend notwendiges Lebenselixier.
Die Vermittlung von Kreativität und
sozialer Kompetenz in Form von
Teamfähigkeit, Sozialverhalten und

Ein eindrucksvolles Konzert boten die Preisträger des Wettbewerbs „Jugend musiziert“ bei ihrem Konzert in der Kundenhalle der
Sparkasse Tauberfranken in Tauberbischofsheim. BILD: ANTJE BAUER

Engagement für die Gemeinschaft
seien Werte, die eine intakte Gesell-
schaft dringend benötige. Für das
Engagement für die Gemeinschaft
stehe auch ganz besonders die Spar-
kasse – gerade mit ihrer Stiftung. Ihre
Gemeinwohlorientierung mache
das Geldinstitut zu mehr als nur zu
einer Bank.

So fördere sie gerne kulturelles
Engagement wie „Jugend musi-
ziert“, das der Bildung und Erzie-
hung junger Menschen diene. Inbe-
griffen seien damit auch Dank und

Die beteiligten Musikschulen und Interpreten

� Trompete/Klavier: Samuel Thies
und Klara Weis (WRT).

� Harfe: Luise-Esther Bill und Alina
Brand (MGH).

� Schlagzeug: Moritz Hoffmeyer,
Julian Patzelt (beide MGH).

� Gesang: Melissa Hasenfuß (FR),
Chrysa Iosifidou (WRT), Fabia Jahr-
mann, Anna Ruess (beide HOH).

� Klavierbegleitung: Fedra Blido
(WRT); Peter Leicht (SMT);Hans-
Ulrich Nerger. aba

� Folgende Interpreten waren am
Konzert beteiligt:

� Violine: Theresa Marlene Genise
und Magdalena Merklein (beide
WRT); Felix Nerger (Privatlehrer
Andreas Berde).

� Violoncello: Anna Kreutzer (RTM);
Jule Reichert (SMT); Franca Lysann
Steffan (SMT).

� Kontrabass/Klavier: Luise Braun
und Leopold Braun (WRT).

� Folgende Musikschulen waren am
Konzert beteiligt:

� Städtische Musikschule Freuden-
berg (FR), Städtische Jugendmusik-
schule Wertheim (WRT), Richard-
Trunk-Musikschule Tauberbischofs-
heim (RTM), Schule für Musik und
Tanz im mittleren Taubertal (Lauda -
Königshofen, SMT), Jugendmusik-
schule Bad Mergentheim (MGH),
Musikschule Hohenlohe (Niederstet-
ten, HOH).

Leserbrief: Zu „Regierung sieht keine Unterversorgung“ (FN, 7. Mai)

„Schönmalerei der Politik“
Wenn ich die Zahlen der ärztli-

chen Versorgung im Main-
Tauber-Kreis, die von der Landesre-
gierung an die FN weitergegeben
wurden, betrachte, dann frage ich
mich, ob denn diese Zahlen aus den
1990er Jahren stammen. Oder flie-
ßen die bereits verstorbenen und im
Ruhestand befindlichen Kollegin-
nen und Kollegen in diese Statistik
mit ein? Wie weltfremd geht die Lan-
desregierung mit dem längst spür-
baren Ärztemangel im Main-Tau-
ber-Kreis um?

Wir haben bereits eine akute
Unterversorgung, aber niemand will
es wahr haben. Ist denn den poli-
tisch Verantwortlichen noch nicht
aufgefallen, dass der Main-Tauber-
Kreis an Feiertagen, Brückentagen,
Samstagen und Sonntagen keine

fachärztliche Versorgung im Bereich
HNO und Augen mehr zu bieten hat?

Die Ärzte dieser Fachgebiete fah-
ren nach Heilbronn und bieten dort
eine überregionale Versorgung an.
Benötigt ein Patient am Wochen-
ende einen HNO- oder Augenarzt, so
befindet sich der zuständige Fach-
arzt im 60 Kilometer entfernten Heil-
bronn. Aktuell nehmen im Altkreis
Bad Mergentheim gerade mal 76
Ärzte an der aktiven Patientenver-
sorgung teil. Darunter sind 32 hoch-
spezialisierte Fachärzte.

Von 76 Ärzten haben 18 Ärzte das
60. Lebensjahr überschritten. Sieben
Ärzte befinden sich bereits im Ren-
tenalter und suchen händeringend
einen Nachfolger. Auf den Altkreis
Bad Mergentheim gerechnet, kom-
men etwa 1700 Patienten auf einen

Hausarzt. Um einen Termin beim
Facharzt zu bekommen, wird man
auf das kommende Jahr verwiesen.
Hinzu kommt noch eine ärztliche
Unterversorgung in den Nachbar-
kreisen, was zu einem weiteren
Patientenaufkommen im Main-
Tauber-Kreis führt. Diese Patienten
werden von uns mitversorgt.

In den Kliniken Bad Mergent-
heim und Tauberbischofsheim sind
in fast allen Fachabteilungen Ärzte-
stellen nicht besetzt. Die Versorgung
im nördlichen Main-Tauber-Kreis
ist nicht viel besser. Wie kann man
dann behaupten, dass im Main-Tau-
ber-Kreis keine Unterversorgung
vorliegt?

Dr. Franz Hoch, Leiter der Notfallpraxis
Bad Mergentheim

TAUBERBISCHOFSHEIM. Der Landes-
und Fraktionsvorsitzende der SPD
Baden-Württemberg, Andreas
Stoch, kommt nach Tauberbischofs-
heim, um über Gebührenfreiheit für
Kindertagesstätten zu sprechen. Die
Veranstaltung der SPD Tauberbi-
schofsheim ist am Freitag, 17. Mai,
um 19 Uhr im Hotel St. Michael.

Schon als Kultusminister hat An-
dreas Stoch in der Regierungszeit
der Sozialdemokraten von 2011 bis
2016 die frühkindliche Bildung im
Land vorangetrieben. Jetzt gehe es
darum, die Kitas in Baden-Württem-
berg gebührenfrei zu machen – wie
in anderen Bundesländern auch.
„Für die SPD gehört die Schaffung
von Kita-Plätzen, Qualitätsverbesse-
rungen in den Einrichtungen und
die Gebührenfreiheit zusammen.“
Die Veranstaltung der SPD ist öffent-
lich. Interessierte sind willkommen.

Andreas Stoch gastiert

Fokus liegt auf
Kindertagesstätten

Sechs Kinder feierten Erstkommunion
IMPFINGEN. „Wir sind Gottes Melodie“: Unter diesem
Motto feierten in der Kirche St. Nikolaus in Impfingen
sechs Mädchen und Jungen ihre Erstkommunion.
Der Gottesdienst wurde von den Kommunionkin-
dern mitgestaltet, für die musikalische Begleitung
sorgte die „Band ohne Namen“ unter der Leitung von
Martina Wamser. Pfarrer Gerhard Hauk ging in seiner
Predigt besonders auf das diesjährige Motto ein. Zwei

der Kommunionkinder halfen ihm dabei, mit Unter-
stützung der Band die Misstöne und den Zusammen-
klang von Melodien deutlich werden zu lassen. Ein
besonderer Dank ging am Ende des Gottesdienstes an
alle Beteiligten und besonders an die beiden Grup-
penbegleiterinnen Silke Hener und Katja Winkler für
ihr tatkräftiges Engagement bei der Begleitung der
Kinder. KIG/BILD: STEFAN ROTHBAUER

Montag, 27. Mai, wegen Teilnahme
an einer Fortbildung geschlossen.

Mittwochswanderung
TAUBERBISCHOFSHEIM. Die Mitt-
wochswanderung des Spessartver-
eins führt am 15. Mai mit Bus und
Bahn nach Rippberg im Odenwald.
Die Abfahrt erfolgt um 10.13 Uhr nur
am Bahnhof Tauberbischofsheim.
Rückkehr mit Bahn und Bus ist wie-
der um 16.49 Uhr.

Klösterlekeller öffnet wieder
TAUBERBISCHOFSHEIM. Der Klösterle-
keller hat am Freitag, 17., und Sams-
tag, 18. Mai, jeweils ab 17 Uhr wieder
geöffnet. Der Erlös ist wiederum für
die Renovationsarbeiten im Klöster-
lekeller vorgesehen.

Medienstelle geschlossen
TAUBERBISCHOFSHEIM. Die Religions-
pädagogische Medienstelle ist am

TAUBERBISCHOFSHEIMER TERMINE

TSV-Fußballabteilung tagt
TAUBERBISCHOFSHEIM. Die Jahres-
hauptversammlung der TSV-Fuß-
ballabteilung findet am Donnerstag,
16. Mai, um 19.30 Uhr im TSV- Sport-
heim statt. Neben den üblichen
Regularien steht die breitere Aufstel-
lung der Abteilungsleitung auf der
Tagesordnung. Anträge sind schrift-
lich an die Abteilungsleitung zu stel-
len.

TAUBERBISCHOFSHEIM

Gartenfreunde treffen sich
TAUBERBISCHOFSHEIM. Die Garten-
freunde Tauberbischofsheim treffen
sich am Freitag, 17. Mai, um 19.30
Uhr in der Gaststätte „Pizza Pie“ zur
Monatsversammlung.

Neuer ElBa-Kurs startet
TAUBERBISCHOFSHEIM. Der DRK-
Kreisverband Tauberbischofsheim
veranstaltet einen neuen ElBa-Kurs.
Gestartet wird mit dem Kurs „Zeit
des Spiels“, Modul vier, am Diens-
tag, 4. Juni, für Eltern mit ihren
Babys, die etwa August bis Septem-
ber 2018 geboren sind. Geplante
Uhrzeit ist von 9.30 bis 11 Uhr. Für
diesen Kurs gibt es noch freie Plätze.
In einer Gruppe von sechs bis neun
Eltern mit ihren altersgleichen
Babys orientiert sich das Angebot an
den Entwicklungsschwerpunkten
der Kinder. Eltern finden Zeit und
Raum für Austausch, Gemeinsam-
keit, Entspannung, Spielanregun-
gen, Unterstützung. Dieser Kurs ist
leicht verkürzt mit sieben Kurstref-
fen geplant und endet am 16. Juli.
Die ElBa-Gruppe wird von einer
DRK-zertifizierten Fachkraft geleitet
und findet in den Räumen der
Geschäftsstelle des DRK-Kreisver-
bands, Mergentheimer Straße 30
statt. Anmeldungen für das Modul
vier sind bis zum 28. Mai möglich.
Interessierte Eltern können sich
beim DRK-Kreisverband, Birgit
Schreck, telefonisch unter 09341/
920526 oder per Email (bir-
git.schreck@drk-tbb.de) anmelden.
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